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Amtlicher Theil.

Karlsruhe , den 20 . September .

Seine königliche Hoheit der Großherzog geruhten

unter Heutigem nachstehende Dekorationen des Zahnnger -

Löwen -Ordens allergnädigst zu verleihen , und zwar :

I . Das Eichenlaub zum innehabenden Komman¬

deurkreuz :

Dem Chef des Generalstabs , Oberst Friedrich Keller ,

ll . Das Kommandeurkreuz :

1) Dem Obersten von Villiez vom 3. Infanterieregiment ,
2 ) „ „ Keller , Adolf , vom5 . Jnf .-Regiment ,

Zz „ „ und Flügeladjutanten von Holzing ,
4) „ „ Götz vom Kriegsministerium,
5 ) „ „ Graf von Sponeck vom Feldartille¬

rieregiment .
III . Das Eichenlaub zum innehabenden Ritter¬

kreuz :

1) Dem Obersten von Weiler , Kommandant in Kehl ,
2 ) „ „ Alfred von Degenfeld vom ( 1 .)

Leib -Grenadierregiment ,
3) „ „ von Neubronn , Zeughausdirektor,
4) „ „ Edmund von Degenfeld vom (1 .)

Leib -Dragonerregiment ;
5) dem Oberstleutnant Schellenberg vom Festungs -

Artilleriebataillon ,
6 ) „ „ Bayer vom 1 . Füstlierbataillon ,
7 ) ^ „ Hoff mann vom 2 . Füsilierbatail¬

lon ,
8 ) „ von Stern , Kommandant des

Kadettenkorps ,
94 ,, von Peternell vom Jäger -

bataillon ,
10 ) „ „ von Renz ( Karl ) vom ( l .) Leib -

Grenadierregiment ,
11 ) „ „ von Laroche , Adjutant Sr .

Großh . Hoheit des Prinzen Wilhelm ;
12 ) d « n Major Kraus vom Generalstab ,
13 ) „ Stabsarzt Steiner vom (1 .) Leib » Grenadier¬

regiment ,
14 ) „ Hauptmann Schneide r vom Generalstab .

IV . Das Ritterkreuz :

1) Dem Major Asbrand vom 4 . Infanterieregiment ,
2) „ „ von G öler vom 3. Infanterieregiment ,
3) „ „ von Tann st ein vom 5 . Jnf .-Regiment,
4 ) „ „ Kamm vom 4 . Infanterieregiment ,
5) ^ „ Sachs vom (1 .) Leib-Grenadicrregiment,
ß ) „ „ vonSchillingvom3 . Jnf .-Regiment ;
7 ) dem Hauptmann Rochlitz , Kommandant der Pion -

nierkompagnie ,
8) dem Hauptmann Wentz vom Generalstab,
9 ) dem Kriegskommiffär Koch vom Kriegsministerium ,

10 ) dem Regimentsquartiermeister Neßler vom 1 . Füst¬
lierbataillon ,

11 ) dem Kriegskontrvleur Beck vom Kriegsministerium .

Acht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
Hamburg , 19. Sept . (W. T.-B.) Aus London

werden Amerikaner 68 V4— V« gemeldet . — Nach Berichten
aus Schleswig hat Hr . v . Zedlitz den Kronenorden zweiter

Klaffe mit Stern erhalten ; da er erst die vierte Klaffe besaß ,
so ist ein Grad übersprungen worden . — Die HH . v . Man¬

te uff el und v. Gablenz konferirten gestern in Kiel .

-j- Altona , 20 . Sept . F . M .L. v. Gablenz hat einen

Tagsbefehl an die österreichischen Truppen in Holstein er¬

lassen , worin eS u . A . heißt :

ES ist jetzt unsere gemeinschaftliche Aufgabe , diejenigen Soldaten¬

tugenden zur Geltung zu bringen , die der Frieden erheischt. Das

einträchtige Zusammenleben mit der Bevölkerung dieses befreundeten

Lande« und die Erhaltung der Kameradschaft mit den allnrten preu¬

ßischen Truppen entspricht den Intentionen de« Kaisers , deren strengste

Befolgung ich von euch erwarte .

AleuSburg , 19. Sept . (W . T.-B .) Der „Norddeutsch.
Ztg ." zufolge ist wieder ein Expeditionssekretär des frühern
holsteinischen Ministeriums im Schleswig

' schen angestellt : ein

zum Aktuar der Lundthostharde ernannter Hr . Rosen .

Deutschland .
Raffel , 18 . Sept . Der von der Ständeversammlung

amendirte Gesetzentwurf über Ausübung der Jagdrechte
ist heute durch das Gesetzblatt verkündigt worden .

Gotha , 18. Sept. (A. Z .) Herzog Ernst hat sich in
Begleitung seines Neffen , des Prinzen Alfred von Großbri¬
tannien , gestern Nachmittags zu den preußischen Herbst¬
manövern nach Merseburg begeben , an welchen das hiesige
und das koburgische Bataillon Theil nehmen .

Weimar , 18. Sept . (W . Ztg .) Der Großherzog
ist heute nach Merseburg abgereist , um den Hebungen des in
dortiger Gegend zusammengezogenen preußischen 4 . Armee¬
korps beizuwohnen . — Heute findet inIena eine Konferenz
von Vertretern der Regierungen von Weimar , Meiningen ,
Koburg -Gotha und Allcnburg über einige die Gesammtuni -

versttät Jena betreffende Angelegenheiten statt .

Hamburg , 18 . Sept . ( Fr . P . -Ztg.) Wie der „ Alton .
Merk .

" berichtet , betonte Hr . v . M anteuff el in feiner An¬

sprache an die Beamten , daß er an der Unzertrennlichkeit der

Herzogthümer festhalte und auch die kürzeste Dauer des Pro¬
visoriums hoffe .

Hamburg , 19. Sept. (W > T.-B.) Die „Schlesw. - Holst.
Ztg . " berichtet aus Schleswig : Es geht das Gerücht , auch
der preußische Landrath Lavergne werde abberufen werden .

Kiel , 18. Sept. Die „Kiel . Ztg.
" theilt mit , daß die

von Seiten Dänemarks herauszugebenden , den Herzog¬
tümern zustehenden Kapitalien im Betrag von 4 Millionen
Bankothalern heute in Schleswig eingetroffen sind . — Der
Kriegs - und Marineminister v . Roon inspizirte heute die
hier liegenden Kriegsschiffe .

Schleswig , 15 . Sept . Man schreibt der „ Schlesw . -

Holst . Ztg .
" : Gestern Morgen verließ der Frhr . v . Halb -

Huber unsere Stadt , um sich nach Kiel zu begeben . Die

hiesigen Stadtkollegien und eine große Anzahl angesehener
Bürger hatten sich auf dem Bahnhof eingefunden , um ihm ,
der sich die allgemeine Anerkennung und Liebe erworben , noch¬
mals ein herzliches Lebewohl zu sagen . Sichtlich bewegt
schied Hr . v . Halbhuber . — Die Stadtkollegien haben in

Folge eines einstimmig gefaßten Beschlusses gegen die Ent¬
lassung des Bürgermeisters Reimers und gegen die Ernen¬

nung des Polizeimeisters Gusmanu zum Bürgermeister bei
dem Präsidenten Zedlitz remonstrirt ; aber vergeblich . Die

Stadtkollegien wollen nun ihr Heil bei dem General v . Man -

teuffel probiren . Wie der „ Kiel . Ztg .
" gemeldet wird , waren

die Beamten der neuen schleswig ' schen Regierung an diesem
Tag zu Hrn . v . Zedlitz beschieden , wo Hr . v Zedlitz eine An¬

sprache an dieselben hielt . — Die Dienstsiegel der schles¬
wig ' schen Regierung sind mit dem preußischen Adler versehen
worden .

Schleswig , 16 . Sept . Mau schreibt der Berliner
„ Nordd . Allg . Ztg . " : Holsteinische Blätter haben in Be¬
richten von hier die Meinung verbreitet , daß alle Ent¬
lassungen und Ncuanstellungcn von Oberbeamten ,
welche Hr . v . Zedlitz beliebt hatte , etwa mit Ausnahme der
Versetzung des Hrn . Hugo v . Scheel -Pleffen von Eckernförde
nach Schleswig oder Apenrade , zurückgenommen seien und
daran allerlei höhnende Bemerkungen über die konsequente
preußische Politik geknüpft . Die letzten Tage haben aber ge¬
zeigt , daß in der Thal die meisten der vorgcnommenen Ver¬
änderungen im Beamtenpersonat ihren Bestand haben und
die Aufträge des Generals v . Manteuffel nicht dahin lanteu ,
Hrn . v . Zeolitz in diesem wichtigen Punkt der Bevölkerung
gegenüber bloszustellen . Entlassen bleiben der Amtmanu
Jacobsen in Schleswig , an dessen Stelle Hr . v. Scheel -

Plessen tritt ; der Amtmann Kraus in Flensburg
der durch deu Grafen Traugott Baud isstn ersetzt
wird . Beide entlassene Herren find schon abgereist . Ent¬
lassen bleibt trotz Fürbitte des Raths und der Stadt¬
verordneten in Schleswig der dortige Bürgermeister Rei¬
mers , an dessen Stelle der bisherige Kieler Polizeimei ?
ster Gusmann , dort namentlich in der letzten Zeit wenig
beliebt , weil er dem Vorgehen des Obcrkounnandanten Her¬
warth v . Bittcnfeld gegen eme mit den Namen Herzogs Frie¬
drich VIII . gezierte Fahne Unterstützung verliehen halte , be¬

rufen ist ; , ebenso der Polizeimeister Nitzsch in Flensburg ,
der Bürger - und Polizeimeister , zugleich Hardesvogt der

Süderharde auf Alfen , Paschkowskyin Sonderburg ; end¬

lich der Aktuar Borgfeldt in Schleswig , an deren Stelle
die HH . Hob , bis zum Kriege Sekretär im holsteinischen
Ministerium in Kopenhagen , — einer der stark verpönten ,
— Kanzleirath Tv 0 sburg , bisher Stadlsekretär in Haders -
leben , und Wolf ha gen , bisher Aktuar in Cappeln , in der¬
selben Reihenfolge , der erstgenannte jedoch nur einstweilen ,
gesetzt sind . Rur von Verwendung des Grafen Arthur
v. Reventlow , der schon für die Amtmannsstelle in Schles¬
wig designirt war , scheint einstweilen abgesehen zu sein ; es

heißt aber , daß derselbe demnächst nach Tendern , wo er schon
früher eine Amtmannsstelle bekleidet hat , versetzt werde .

Berlin , 18. Sept. Ter „Staatsanzeiger" meldet amt¬
lich die Erhebung des Hrn . v. Bismarck und seiner Dcscen -

denz in den Grafenstand . — Gelegentlich der Anwesenheit des
Königs in der Provinz Sachsen ist an die Beamten dieser
Provinz eine große Anzahl von Orden und Titeln ver¬
liehen worden . Dem Rundschauer der „Kreuzzeitung

"
, dem

Präsidenten des Oberappellationsgerichts zu Magdeburg ,
Hrn . v . Ger lach , ist der Charakter eines Wirklichen Geh .
Oberjustizraths verliehen worden . — Der hiesigen „ Börf .-

Ztg .
"

zufolge fand heute die Zahlung der für die Abtretung
der Rechte auf Laue nbnrg von Preußen an Oesterreich zu
entrichtenden Abfindungssumme im Bankgebäude in

preußischen Silberthalern statt . Als Vertreter des abwesen¬
den Ministerpräsidenten v . Bismarck fungirte der Finanz¬
minister v . Bodelschwing . Das Bankhaus S . Bleichröder
quittirte im Auftrag des Hrn . v. Rothschild als Bevollmäch¬
tigter der österreichischen Regierung . Die Absendung des
Geldes erfolgt heute Abend mittelst Separattrains .

Berlin , 18 . Sept . Der Korrespondent der „Elberf. Ztg . " ,
welcher kürzlich über die Resultate der Berathungen der
Kronsyndici einige von offiziösen Blättern angefochtene
Mittheilungen brachte , schreibt jetzt in derselben Angelegenheit :

Begreiflicher Weise habe ich Ihnen nur geschrieben, was ganz zuver ,

lässig wahr ist , und keine Sylbe drüber. Die Nennung der 6 Namen
mußte Jedermann überzeugen , daß ich gut unterrichtet bin . Ich halte
men e Mittheilungen von neulich aufrecht und ergänze sie noch. Ab¬
gesehen von der vereinzelten Minorität in Sachen der Hel w ing 'scheu
Ahnfrau , für die lediglich Hr. v . Daniels eine Lanze brach, ist Ho »

meyer bei allen Abstimmungen in der antibismarck '
schen Minorität

gewesen , ich glaube sogar in allen noch so untergeordneten Punkten ;
ich bin berichtet, er habe durchweg mit Banerband und Bermuth ge¬
stimmt . Heffter hat einige Male anders gestimmt, z . B . in Sachen
der Grafschaft Rantzau und Pinneberg . Die Nichtveröffentlichung de«

betreffenden Gutachtens spricht übrigens deutlich genug . Ja , das Gut¬
achten ist so bedenklich für die Absichten der offiziellen Politik ausge¬
fallen , daß cs bis vor kurzem noch gar nicht einmal zusammcngestellt ,
noch gar nicht einmal redigirt war . Erst in den letzten Tagen ist
man daran gegangen , die Sache zu einem gewissen formellen Abschluß
zu bringen . Veröffentlichen wird man cs nickt ; damit gäbe man
jedenfalls den Mitgliedern der Minorität da « Recht , ihre ( etwa zu»

rückgehaltenen oder verkürzten) Separatvota auch zu publiziren , und
da in dieser Minorität Leute sind, die einen wissenschaftlichen Namen

zu verlieren haben , so würden sie gewiß nicht anstehen, denselben von
der bedrohlichen Gemeinschaft Anderer zu retten. Alles in Allem : die
Minorität , an deren Spitze Homeyer steht , hat die Rechtsbasis der
offiziellen Politik , die Rechtsbasis des Wiener Friedens , die Eession
Ehristian 's lX . wissenschaftlich vernichtet.

Berlin , 19 . Sept . (W . T.-B .) Privatbriefe aus Ratze¬
burg melden , daß die dortige Polizei die deutschen Flaggen
verboten hat und daß man den König von Preußen zwischen
dem 23 . und 27 . September in Lauenburg erwartet .

Wie dem „Hamburg . Korr .
"

geschrieben wird , fand am
letzten Donnerstag hier eine Versammlung statt , welche von
etwa zehn Abgeordneten , unter ihnen v . Unruh , Löwe ,
Schulze -Delitzsch und andere hervorragende Persönlichkeiten
der Fortschrittspartei , im Ganzen 30 bis 40 Personen , be¬
sucht war . Die Versammlung war eigens zu dem Zweck
zusammengetreten , über den Besuch oder Nichtbesuch des
Frankfurter Abgeordnetentages möglichst zu einem
Einvernehmen zu gelangen . Das Resultat der länger « Dis¬
kussion war aber , daß Jeder sich seine Entschließung vorbe¬
hielt , und daß im Ganzen Niemand eine große Neigung au
den Tag legte , die Reise anzutreten . Hr . v . Unruh sprach
zwar für die Beschickung , aber ohne zu verhehlen , daß er im
Grund gegen das ganze Projekt gewesen sei , welches im
Sechsunddreißiger -Ausschuß gegen den Einspruch der nord¬
deutschen Mitglieder beschlossen wurde .

Berlin , 19 . Sept . Einem Telegramm des „ Frks. Journ."
zufolge wird Graf Bismarck in der nächsten Woche mit
Gemahlin und Tochter nach Biarritz reisen .

Wie « , 18. Sept. Der „ Hamb . Börsenhalle" wird tete -
graphirt : „ Bei der Auszahlung der lauenburgischen
Entschädigungssumme ergab sich eine Differenz zwi¬
schen den Alliirten , indem man von hier aus für den Rlgs -
dater entschieden 22 ^ Silbergroschen verlangt , während man
in Berlin an 22 sesthält . Es heißt , die Differenz fei jetzt
provisorisch dadurch beigelegt , daß Oesterreich unter oem
Vorbehalt , aus dem Wege nachträglicher Verhandlungen sein
Recht auf den Rückstand von Sgr . geltend zu machen , die
Empfangnahme des Geldes angeordnet habe .

Pj - Wien , 18 . Sept . Daß eine Kollektivnote von Bay¬
ern und Sachsenin wachen des Gasteiner Vertrags an die
Höfe von Wien und Berlin nicht existirt , ist bereits von ver¬
schiedenen Seiten hervorgehoben worden und kann von hier
aus nur einfach bestätigt werden . Dagegen scheinen die Ge¬
sandten Bayerns sowohl als Sachsens an den beiden Höfen ,
sehr wahrscheinlich nach vorgängiger Verständigung der be¬
treffenden Minister über die maßgebenden Gesichtspunkte ,
beauftragt gewesen zu sein, ihren Bedenken gegen den Inhalt des

genannten Vertrags einen bestimmten Ausdruck zu geben und
eben so bestimmt jede Konsequenz abzulehnen , welche zum
Präjudiz der definitiven Lösung der schleswig -holsteinischen
Frage etwa daraus gezogen werden könnte . Wie man sich in
Berlin darüber geäußert , weiß ich nicht . In Wien aber
scheint man angelegentlich bemüht gewesen zu sein , jeder in
der angcdeuteten Richtung kundgegebenen Besorgniß entgegen -
zutreten und nachdrücklich zu betonen , daß die veränderte Form
des Provisoriums — das Einzige , was in Gastein vereinbart
worden — auf die Feststellung des künftigen Dcftnmvums
keinen Einfluß üben solle und werde , und dag Oesterreich sort -

gesetzt diejenige endliche Lösung anstrebe , welcher es bisyer bei
jeder sich dardrclcnden Gelegenheit das Wort geredet habe .

Wien , 19 . Sept. (Fr . I .) Mit Ausnahme von Hutt sind



sämmtliche englische Mitglieder der anglo -österreichischenHan -
delsvertrags - Enquete zum Wiederbeginn der Ver¬
handlungen hier eingetroffen . — Bernhard Mayer ist zum
Protokollführer der Ministerkonfereuz ernannt worden .

Frankreich .
Paris , 18 . Seht . Die bereits erwähnte preußische

Broschüre über dieGasteiner Uebereinkunft schließt
mit einer Art Rekapitulation . Wir theilen diese Stelle ( nach
der Uebersetzung der „ Köln . Ztg .

" ) nachstehend wörtlich mit :
Die bisherige Darstellung weist , wie cs scheint, deutlich nach, daß

die Gasteiner Konvention gar kein so befremdlicher Akt ist , für welchen
die allgemeine Meinung ihn im ersten Augenblick der Ueberraschung
genommen hatte ; daß sie nicht die unwiderrufliche Tragweite hat , die
man kbr unterstellte , weil man sie nicht aufmerksam genug gelesen
hatte ; daß sic die Volkszustimmung der Herzogthümer und die Rati¬

fikation des Deutschen Bundes nicht unterdrückt, sondern nur vertagt ;
daß sie nicht die Wirkung haben wird , England und Frankreich in

Harnisch zu bringen , wegen einer Gebietserweiterung , welche das euro¬

päische Gleichgewicht nicht stört ; daß sie aber schließlich dem Bedülf -

niß der maritimen Ausdehnung Deutschlands Genüge leistet.
Von allen gegen die Konvention vorgebrachten Argumenten gibt cS

eines , das hier zu behandeln man absichtlich versäumt hat : es ist die

Abtretung LauenburgS gegen Geld . Man muß staunen , daß die euro¬

päische Presse an eine solche Sache im 19 . Jahrhundert einen einzigen
Augenblick glauben konnte . Seitdem hat tuess finanzielle Klausel des

Vertrags ihre wahre Erklärung erhalten und sic liegt zukünftig außer¬
halb der Domäne ernsthafter Diskussionen .

Muß man die angebliche Existenz geheimer Artikel , beten Zweck
wäre , Oesterreich sein« italienischen Besitzungen unter allen Umständen
zu garantiren , einer ernstlichen Besprechung unterwerfen ?

In der gegenwärtigen Lage fehlt einer solchen Hypothese keineswegs
die Wahrscheinlichkeit ; aber wenn man genau zusieht , so widerspricht
Vieser Hypothese gerade die Wahrscheinlichkeit . Man kann nicht ver¬
suchen , es zu verheimlichen , daß die Rolle Oesterreichs in der Ange¬
legenheit der Herzogthümer derjenigen , welche Preußen spielte, unter¬
geordnet war , und daß dieses durch den Gasteiner Vertrag ein Ueber-

gewicht erhält , welches ersteres bis dahin , zum wenigsten dem äußern
Anschein nach, gehabt halte .

ES ist gerade die Furcht vor einem immer drohenden Ausstand in
Venetien , welche das Auftreten Oesterreichs behindert und es gezwun¬
gen hat , sich zu vergleichen ; es mußte dieses, selbst zum Nachtheil sei¬
ne« Prestige 'S, eher thun , als sich auf einen Krieg mit Preußen ein -

lassen. Das verderbenbringende Geschenk , welche« der Vertrag von
Eampo Formio Oesterreich machte, und da« freiwillig auszugeben es
nicht den Muth bat , ehe c« ihm die Nothwendigkeit nicht entreißt ,
dieses Kleid der Dejanira zerfleischt Oesterreich , erschöpft seine Kraft ,
paralysirt seine Bewegungen .

Zu welchem Zweck würde Preußen gratis semen Antheil an diesen
Verlegenheiten nehmen und bei einer Verfallzeit , die nahe sein kann ,
sich der Gefahr aussetzen , sich in die Zusälligkeiten eine« Kriegs mit

Frankreich zu verwickelu , dessen Hauptinteresse ist , sich die Allianz oder

zum wenigsten die Neutralität zu sichern ? Nein ! Man kann diese
Behauptung nicht wiederholen ; «S bestehen keine geheimen Artikel , und

Preußen , welches daS Neckt der Nationalitäten im Norden Deutsch¬
lands so laut vindizirt und ihnen den Triumph verschafft hat , kann

nicht seinen Besreierdegen versprechen, um das Nationalrecht in Italien
zu unterdrücken . Die Gasteiner Konvention besteht nur in den Ar¬
tikeln , welche mau kennt ; es würde unnütz sein, dort Geheimnisse zu
suchen, die Hr . v. Bismarck weder liebt noch nöthig hat .

Dieser Staatsmann hat selbst den Gang vorgezeichnet , den er in
dieser Angelegenheit verfolgen will , als ei am 1 . Dez . 1863 , im Au¬

genblick , wo die Feindseligkeiten beginnen sollten , vor dem Berliner

Abgeordnetenhaus Worte sagte , an welche man die Erinnerung viel¬
leicht zu sehr verloren hat : „Unsere Stellung der dänischen Frage
gegenüber hängt von einer Vergangenheit ab , von der wir uns nicht
willkürlich lossagcn können und welche uns Verbindlichkeiten betreffs
der Herzogthümer , Deutschlands und der europäischen Mächte auferleg ' .
ES wird die Mission unserer Politik sein , diesen Verbindlichkeiten so
Genüge zu leisten , wie es unsere erste politische Pflicht , die Fürsorge
für unsere Ehre und die Sicherheit unseres eigenen Vaterlandes , er¬
heischt/

Preußen Hai noch nicht gegen diese Mission gefehlt ; man kann darauf
rechnen, daß cs in der Zukunft ebenfalls nicht dagegen fehlen wird .

K Paris , 19 . Sept . Die Minister Rouher , Lava¬
lek te und Fould wurden vom Kaiser eingeladen , einige
Tage in Biarritz zuzubringen . — Die Cholera breitet sich
im Süden Frankreichs mehr und mehr aus . In Marseille
und Toulon ist sie neuerdings wieder im Zunehmen und der
bösartige Charakter der astatischen Epidemie , welche in Mar¬
seille in der ersten Hälfte Septembers 555 Personen hin¬
raffte , tritt mehr und mehr zu Tage . — Graf Walewski
besuchte die Gräfin Montebello und Frln . Bouve in Neuenburg
und begab sich dann nach Biarritz . Frau v . Montebello hofft
im nächsten Monat mit ihrem Gemahl nach Rom zurückkehren
zu können . — Die Gebäude für die allgemeine Industrie¬
ausstellung müssen bis 1 . Dez . 1866 hergestellt und sechs
Wochen später , d . i . am 15 . Jan . 1867 , muß die Jnstallirung
beendet sein . Die Entgegennahme der Gegenstände findet
vom 15 . Jan . bis 18 . März statt . Auswärtige Sendungen
müssen in den Grenzstädten und Häfen längstens am 6 . März
eiugetroffen sein . Die Industrieausstellung beginnt bekannt¬
lich am 1 . April , um am 31 . Oktober zu enden . — Frau
v . Lamoriciere erhielt vom Papst ein eigenhändiges Trost -
schreiben . — Die Börse war sehr flau . Rente fiel auf
68 .65 , Cred . mob 828 , ital . Anl . 66 50 .

Belgien .
Brüssel , 18 . Sept . (Köln . Ztg .) Die Rogeard ' sche

Angelegenheit hat ihr vorausgesehenes Ende genommen . Der
doppelt exilirte Schriftsteller hatte gestern in dem von ihm
redigirten Wochenblatt „ La Rive Gauche " die Erklärung ver¬
öffentlicht , er werde nur der Gewalt weichen und nicht eher
Belgien verlassen , als bis er verhaftet werde . Man hat ihn
sofort beim Wort genommen , und schon heute Nachmittag
um 2 Uhr erschienen zwei Polizeikommissäre in seiner Woh¬
nung , um ihm den Befehl zur » » verweilten Abreise zu über¬
bringen . Hr . Rogeard leistete natürlich keinen Widerstand
und muß zu dieser Stunde schon die belgische Grenze über¬
schritten haben . Er gedachte sich vorerst nach Aachen zu be¬

geben . Er nimmt , außer seinem Ausweisungsdekret , eine
Adresse des Beileids und der Verehrung mit , welche ihm ein
gestern Abend versammeltes Meeting votirt hat . Mehr als
fünfzehnhundert Personen hatten sich zur Uebergabe vor der
Wohnung des Schriftstellers versammelt . Rogeard erschien
am Fenster und hielt eine kurze Ansprache des Dankes .

Niederlande .
Haag , 18 . Sept . Die Eröffnung der General -,

staateu erfolgte heute durch den König . Die Thron¬
rede konstatirt , daß die Beziehungen des Landes mit den
fremden Mächten freundschaftlich sind ; die Lage der über¬
seeischen Besitzungen ist befriedigend ; die Finanzen sind in
einer günstigen Lage ; die Amortifirung der Staatsschuld
wird fortgesetzt werden ; es sind Maßregeln getroffen worden ,
um dem Umsichgreifen der Viehseuche Einhalt zu thun ; wenn
weitere Maßregeln in diesem Betreff für nothwendig erachtet
werden sollten , würde man sich an die Kammern wenden .

Dänemark .
Kopenhagen , 16 . Sept . (Nat .-Ztg . ) Der König

hat auf seiner jütiändischen Reise dem Randers ' schen Amt¬
mann , Kammerherrn Rosmörn , auf gegebene Veranlassung
crwiedert , daß er für den Fall der Bewilligung des erforder¬
lichen Uebersiedlungsgeldes von Seiten des Reichstags geneigt
wäre , einen Theil des Jahres regelmäßig in Jütland , und
zwar in der Stadt Randers , zu restdiren . — Mehrere Blät¬
ter berichten übereinstimmend , daß in Folge vernachlässigten
T ienstes in dem Augenblick des ( am 30 . Juni v . I . bewerk¬
stelligten ) Uebergangö der Preußen über den Alsener Sund
nachträglich 1 Offizier , 2 Offiziersaspiranten und 4 Unter¬
offiziere vom Kriegsgericht zum Tode durch Pulver und
Blei verurtheilt , jedoch vom König begnadigt wurden . Der
Offizier ist jetzt in Ungnaden entlassen , die beiden Aspiranten
mußten eventuell als Gemeine in die Armee eintreten , und die
Unteroffiziere sind in degradirtem Zustand verabschiedet wor¬
den . Die Verurtheilten dienten sammtlich in dem 4 . däni¬
schen Infanterieregiment , welches an dem denkwürdigen
Alsener Uebcrgaugstage den Vorpostendienst auf der Alsener
Jnselküste hatte .

Großbritannien .
* London , 18 . Sept . Die Fenier in Irland haben

einige Abwechselung in den raisonnirenden Theil der Londoner
Tageeblätter gebracht , so daß heute schon etwas weniger von
Schleswig - Holstein , Ungarn , Venetien und der Ermordung
Ott ' s die Rede ist . Nur einige Pariser Korrespondenten spc-
kuliren heute über die wahrscheinlichen politischen Folgen des
Bonner Vorfalls . Die Mittheilungen des Pariser Times -
Kvrrespondenten über die angeblich von General LaMar -
mora dem Wiener Kabinet gemachten Vorschläge zur
Ueberlassung Venetiens an Italien gegen eine Abfindungs¬
summe glaubt der „ Daily Telegraph " bestätigen zu können ,
mit dem , wir wissen nicht aus welcher Quelle geschöpften , Zu¬
satz , daß die gebotene Kaufsumme 40 Mill . Pfd . Sterling
betrage .

Die in Irland zur Erstickung der fenischen Aufruhrs¬
keime ergriffenen Maßregeln werden von allen Organen
der öffentlichen Meinung gebilligt .

Endlich — sagt die „Times " — hat die irische Regierung die Existenz
der Fenier durch einen Akt politischer Kraftentfaltung anerkannt . Der
Schlag ( d e am Freitag vorgenommene Verhaftung ) kam ganz uner¬
wartet , und der Geheimerath hatte erst ein , zwei Stunden vorher
nach sorgfältiger Erwägung sich für den Erlaß deS Verhaftsbesehls
entschieden. Dieser Schnelligkeit ist ohne Zweifel das vollkommene
Gelingen der Maßregel größtentheils znzuschreiben . Es wurde kein
Widerstand geleistet, und der einzige Mann , der gegen seine Verhaftung
protestirte, Namens Murphy , nannte sich einen amerikanischen Bürger ,
und erklärte, den Schutz des Hrn . Seward anrufen zu wollen . Zu¬
gleich war ein Polizeibeamtcr nach dem Telegraphenbureau gesandt
worden , um die Verbreitung der Nackricht nach andern Theilen de«
LandeS zu verhindern . Dank dieser rechtzeitigen Vorsichtsmaßregel
war die Polizei in Cork im Stande , Samstag Morgens um drei oder
vier Uhr eine große Anzahl verdächtiger Personen abzufangen , und
wahrscheinlich werden uns ähnliche Nachrichten aus andern Mittel¬
punkten de« FeniismuS zukommen . Am Samstag Nachmittag wurden
di« Dubliner Verhafteten — 2l in Allem — vor die Friedensrichter
im Hauptpolizciamt gestellt , und von der Polizei des Versuchs be¬
schuldigt, durch Verschwörung und verrätherische Umtriebe Krieg gegen
die Königin in Irland anzufangen und dieses Land vom Bereinigten
Königreich loszureißen . Die Friedensrichter bewilligten eine vorläufige
Verlängerung der Untersuchungshaft bis nächsten Samstag , und
für keinen der Angeschuldigten wurde eine Kaution angenommen .
AIS der Pvlizeiwagen die Verhafteten vom Gerichtshof nach dem Ge -
fängniß fuhr , grüßte sie der Pöbel mit lärmenden Beifallsbezeigungen ,
und gab der Sympathie die Fülle zu erkennen , ohne daß jedoch die
öffentliche Ruhe gestört worden wäre . . . Hätte Lord Wodehouse den
Rathschlägen des protestantischen Adels und der Gentry nachgegeben ,
so würde er schon längst starke Zwangsmaßregeln angewandt haben .
Auch die katholischen Priest «» , die gewiß von Dem , wa « unter dem
Volke vorgeht , mehr erfahren, als protestantische Gutsherren und Geist¬
liche, haben in letzter Zeit bewiesen , daß sie die Gefahr erkennen, und
von der Kanzel eifrig gegen den FeniismuS gepredigt . . . ES ist sehr
zu hoffen , daß die noch auf freiem Fuß befindlichen Führer der Fenier ,
wer sie auch sein niögen , sich jetzt bewogen fühlen werden , ibr Treiben
einzustellen . Ihr Unternehmen ist vielleicht nicht da» verruchteste, aber,
soweit uns ein Urtheil zusteht , mit Ausnahme des von Smith O ' Brien ,
da« tollste, das jemals von irischen Agitatoren angezettelt worden ist.
Da « Einzige , was wir mit Sicherheit von ihnen wissen , ist , daß die
Gründung einer irischen Republik zu ihren Hauptzwecken gehört . Gibt
es ein Volk unter der Sonne , das sich für eine republikanische Regie -
rungSform weniger eignet , als da« irische ? Gibt e« ein Land, dem
so sehr jene physischen und moralischen Hilfsquellen fehlen , denen die
Vereinigten - Staaten ihren wunderhaften Erfolg verdanken ? Gibt es
ein Land, das unvermeidlicher vom Schicksal bestimmt ist , die abhängige
Provinz einer andern Macht zu sein ?

* Liverpool , 19 . Sept . Gestern Abend wurde eine
Proklamation wegen der Verhaftung des Hrn . Stephens ,
Fenians von Dublin , den man hier versteckt glaubt , veröffent¬
licht . Gegen andere Fenians und Anführer wurden

Vorführungsbefehle erlaffen . Hier wurden am Samstag und
gestern von den Fenians dieser Stadt und Birkenhead

' s mehr
oder weniger geheime Zusammenkünfte abgehalten . Von
London , von Dublin und anderswoher wurden Delegirte ab -
gesandt , um mit andern Mitgliedern über die Organisation
zu berathen . Mehrere Fenians , Mitglieder des Artillerie -
Freiwilligenkorps , haben vor 8 bis 14 Tagen ihre Entlassung
gegeben und sind nach verschiedenen Punkten des Landes ge¬
gangen . Die Fenians versammeln sich allnächtlich in Häu¬
sern , die in Liverpool ganz bekannt sind , um dort militärische
Exerzitien zn machen .

Amerika
* Ne « -Bork , 9 . Sept . ( Per „ Cily of Washington "

.) Auf
Grund der in vielen Berichten an den Präsidenten ausgespro¬
chenen Besorgnisse , sollen auf Befehl des Generals Howard ,
und um einer etwaigen Negererhebung vorzubeugen , in vielen
Grafschaften des Süd ens ständige Polizeipatrouillen
unter Aufsicht der Militärbehörden organisirt werden . Prä¬
sident Johnson hat in einem Brief an General Sharkey , Gou¬
verneur von Mississippi , die Errichtung von Milizen in
diesem Staate gutgeheißen . — Der ehemalige Gouverneur
von Georgien , Hr . Brown , hat Pardon erhalten . — Nach
dem „ Jork -Times " ist die öffentliche Meinung im Norden ,
abgesehen von der Feniansangelcgenheit , entschieden einem
Kriege gegen England abgeneigt . — Die Gesundheit des
Hrn . Davis bessert sich fortwährend . — Der demokratische
Konvent von Neu - Iork hat sich gegen das Militärregiment
und für die Rekonstruktionspolltik Jehnson ' s ausgesprochen ;
der republikanische Konvent von Minnesotah hat sich
gegen die Zivil - und Militärverwaltung des Präsidenten er¬
klärt . — Gegen Ketchum jun . hat tie Jury 11 Fälschungs¬
klagen ausgestellt Nach Meldungen aus Brownsvilie
( Texas ) hat am 26 . Aug . inMatamoras zu Ehren eines
Ministers des Kaisers von Mexiko ein Ball stattgefunden ,
dem viele Offiziere der nordamerikanischen Union beiwohnten .
Der Unionsgencral Steele hat auf den Kaiser von Mexiko
einen Toast ausgebracht .

Manöver des großh . Armeekorps

Karlsruhe , 18 . Sept . Die Herbstübungen des großh .
Armeekorps sind heute mit einem Kavalleriemanöver beendigt
worden , und es dürfte nicht ohne Interesse sein , den Verlauf
dieser Uebungen noch einmal zu überblicken , um Schlüsse
ziehen zu können , in welchem Geiste sie geleitet , und welche
Resultate für die Schlagfähigkeit der Truppen damit gewon¬
nen worden sind .

Die Oberleitung der Uebungen war durch Allerhöchsten
Befehl Sr . Großh . Hoheit dem Prinzen Wilhelm , General -
inspektor des Armeekorps , übertragen .

Die Uebungen fanden theils , und zwar bis zum Abmarsch
zur Konzentrirung in den Garnisonen , vom 21 . August bis
zum Schluffe in der Umgebung von Karlsruhe und dem
Jnfanterielager bei Forchheim statt .

Das Lager war für 8 Bataillone , die Pionnier - und Sa -
nitätskompagnie eingerichtet , und zog längs des Saumes des
Hardtwaldes hin ; die Speisehütten , Kochanstalten , Stallun¬
gen rc . waren an lichten Stellen im Walde angebracht ; in
der Mitte des Lagers war ein Zelt für Se . König ! . Hoheit
den Groß Herzog und Se . Großh . Hoheit den Prinzen
Wilhelm aufgeschlagen ; diesen gegenüber in der Mitte der
Lagerfront ein Altar errichtet für den Gottesdienst , der jeden
Sonn - und Feiertag für beide Konfessionen im Lager abge¬
halten wurde .

Am 21 . August trafen das 2 . , 3 . , 4 . Infanterieregiment ,
das 1 . und 2 . Füstlierbataillon im Lager ein ; die Pionnier -
kompagnie , die bereits im Artillerielager stand , siedelte in
das Jnfanterielager über . Am 2 . Sept . wurden das 2 . und
3 . Infanterieregiment und das 1 . Füsilierbataillon durch das
( 1 .) Leib -Grenadierregiment , 5 . Infanterieregiment und
Jägerbataillon im Lager abgelöst , und bezogen crstere deren
Kasernen ; den Tag zuvor traf die Sanitätskompagnie , die
seither ihre Vorübungen in Freiburg hatte , ebenfalls im
Lager ein . Die Konzentrirung der Truppen geschah theils
mittelst Eisenbahn , theils durch Märsche .

Das Lager entsprach allen Anforderungen eines gesunden
und bequemen Aufenthalts für Truppen , und war durch 11
Brunnen reichlich mit gesundem Wasser versehen . Ein Tele¬
graph verband das Lager mit der Haupttelegraphenleitung in
Karlsruhe .

Die Uebungen in den Garnisonen vom 1 . August bis zum
Abmarsch in 's Lager umfaßten die Ausbildung der Regimen¬
ter und Bataillone im geschlossenen und zerstreuten Gefecht ,
Marsch - und Felddienst -Uebungcn ; bei der Feldartillerie fie¬
len die Lagerübungen in diese Periode .

Vom 21 . Aug . an hatten die Uebungen in der Brigade und
mit gemischten Waffen einzutreten . Die Uebungen mit ge¬
mischten Waffen schritten successive vom Bataillon bis zur
Division fort ; diesen Abtheilungen wurden jeweils der Größe
der Truppe und Gefechtsidee entsprechend Reiterei und Artil¬
lerie zugetheilt . Damit die höhern Kommandeure aller Waf¬
fen in der Führung gemischter Truppen Uebung erhalten ,
wurden auch der Kommandant des hiesigen Reiterregiments
und Feld -Artillerieregiments zur Leitung solcher Uebungen
beigezogen . In den letzten Kriegen spielte der Kampf um
Oertlichkeiten , der Angriff auf verschanzte Stellungen eine
große Rolle ; um den Führern und Truppen Gelegenheit zu
geben , sich auch mit dieser Gefechtsweise vertraut zu machen ,
die Truppen überdies auch im Bau von Feldverschanzungen
zu üben , wurde unter Leitung der Pionnierkompagnie am Süd¬
ende des Lagers eine Lünette für 200 Mann und 1 Geschütz
erbaut , der Graben pallisadirt , das Glacis mit Wolfsgruben
bedeckt.

Es wurde angenommen , daß diese Lünette ein vorgeschobe¬
nes Werk einer größern Provisorischen Verschanzung sei , auf
das nur in methodischer Weise ein Angriff geschehen kann .
Eine Reihe lehrreicher Gefechte und technischer Arbeiten
knüpften sich dann an Angriff und Vertheidigung dieses
Werkes .



Am 11 . und 12 . Sept . fanden die Manöver unter Leitung
des Kommandanten der Infanterie , Generalmajor Waag ,
in der Umgebung von Ettlingen statt , und zwar am ersten

Tag ohne Gegner , am zweiten mit Gegenüberstellung der

Brigaden in der Waffenverbindung .
Die Uebungen der Reiterbrigade unter Kommando des

Generalmajor v . Freystedt in Verbindung mit der reitenden
Batterie wurden am 17 . und 18 . Sept . ausgeführt ; die erste
bestand in einer Brigadeübung auf dem Eperzirplatz , die

zweite in einem Feldmanöver ohne Gegner in der Richtung
gegen Knielingen .

Die Zeit vom 14 . bis 16 . Sept . war für em größeres
Manöver des Armeekorps auf der Linie Neuburgweier -Pforz¬
heim bestimmt . Dieses Manöver beruhte auf folgender
Generalidee : , . . .

Ein feindliches Korps hat bei Neuburgweier den Rhem
überschritten und das herbeigeeilte Beobachtungskorps geschla¬
gen . Ein Theil des Beobachtungskorps zieht sich in die Fe¬
stung Rastatt zurück , ein anderer ( Ostkorps ) sucht sich im

freien Feld zu halten , im Nothfall mit den in der Richtung
von Pforzheim heranrückenden Verstärkungen zu vereinigen .

Vom feindlichen Korps wendet sich ein Theil ( supponirt )
zur Einschließung von Rastatt , ein anderer rheinthalabwärts ,
ein dritter ( Westkorps ) zur Verfolgung des sich im freien
Feld haltenden Gegners , um ihm vor Vereinigung mit den
herannahenden Verstärkungen eine Niederlage beizubringen
oder diese Vereinigung zu verhindern ."

Das Armeekorps war für dieses Manöver in 2 Korps
eingetheilt , in ein Westkorps , das unter Kommando dcS Ge¬
neralmajor v . Fab er gestellt wurde und aus 7 Bataillonen ,
2 Jägerkompagnien , 2 Reiterregimentern , 3 Fußbatterien ,
4 reitenden Geschützen , einem Pionnierdetachem ut und Brü¬
ckenzug — und in ein Ostkorps unter Generalmajor Waag ,
das aus 5 Bataillonen , 4 Jägerkompagnien , 2 Fußbatterien ,
2 reitenden Geschützen und einem Pionnierdetachement be¬
stand ; beiden Korps waren Sanitätsabtheilungen zugetheilt .

Die Uebungen hatten am ersten Tag die Wald - und Damm -
defileen , die zwischen dem Rhein und dem GebirgSfuß bei Ett¬
lingen liegen , zu durchziehen , am zweiten Tag die steilen be¬
waldeten Abhänge des rechten Albufers zu ersteigen , um sich
dann auf der Plateaulandschaft zwischen Alb und Pfinz in
einem sehr wechselvollen , von kleinen Thaleinschnitten durch¬
zogenen , von Wäldern umrahmten Terrain zu bewegen .

Nach der Annahme wurde am Abend des Gefechts bei 'Neu¬
burgweier das Ostkorps in die Walddefileen des Hardtwaldcs
geworfen und hatte Bivouak hinter diesen bei Ettlingen bezo¬
gen , und das Westkorps hatte die Aufgabe , am 14 . den Feind
zu verfolgen und ihn , wo möglich , von der kürzesten Verbin¬
dung nach Pforzheim abzuschneidcn .

Dem Westkorps standen zwei Wege zum Angriff offen :
Die Verbindung Mörsch - Ettlingen über den Bildstock ; diese
führte aber gerade auf die Front und die starke Stellung bei
Ettlingen ; ein Abdrängen des Gegners von der Rückzugs¬
linie war in dieser Richtung nicht möglich ; der andere Weg
zum Angriff führt auf der Verbindung Mörsch - Bruchhausen -
Ettlingenweier auf die Flanke und die Rückzugslinie des
Ostkorps .

Unter Berücksichtigung dieser Verhältnisse beschloß der
Kommandant des Westkorps eine Vorhut auf der Verbindung
Forchheim - Ettlingen gegen den Bildstock , bei einem ehemali¬
gen Brückenkopf der Ettlinger Linie vorzuschickeu , um das
dortige Defilee zu nehmen und durch Demonstrationen einen
Theil der feindlichen Streitkräfte vor Ettlingen festzuhaltcn
und auf der Häfnerftraße hinter dieser Vorhut gedeckt hinweg
zu marschiren , um mit dem Gros und der Reiterei auf den
Verbindungen Mörsch - Bruchhausen Md Bickesheim -Bruch -
hausen gegen Ettlingenweier vorzudringen und den Eingang
in das Albthal , längs des GebirgsfußeS , zu gewinnen .

Die Reiterei blieb nach dem Durchziehen des Waldes ver¬
deckt hinter Bruchhausen stehen ; für die reitende Batterie
wurde nördlich dieses Dorfes über den Malscher Landgraben
eine Brücke geschlagen , um , sobald Ettlingenweier durch das
Gros genommen , mit der Reiterei auf der Straße vorzugehen
und in der Richtung zwischen Ettlingen und Hellberg zur
Verfolgung vorzudringen .

Das Ostkorps , das auf einen Angriff in den beiden Rich¬
tungen vom Bildstock und Bruchhausen vorbereitet sein mußte ,
hatte seine Vorhut am Bahnhof , ein Flankend , tachement bei
Ettlingenweier , das Gros bei Ettlingen ausgestellt . Es ent¬
spannen sich Gefechte am Defilee beim Bildstock und eine Ka¬
nonade bei Ettlingenweier und Bruchhausen . Nachdem sich
jedoch der Aufmarsch des Westkorps in der Richtung gegen
Ettlingenweier und den Eingang in das Albthal ausgespro¬
chen hatte , hielt der Kommandant des Ostkorps seine Aufgabe ,
die Verfolgung des Feindes zu ermäßigen und seine kürzeste
Rückzugslinie festzuhalten , gelöst und zog seine Detachements
dem bereits im Rückzug begriffenen Gros nach . Die Vor¬
posten standen sich am Abend in dem Albthal und auf den
Höhen gegenüber ; das Ostkorps bivouakirte bei Reichenbach
und Buscnbach , das Westkorps bei Bruchhausen , Ettlingen¬
weier und Ettlingen ( Ettlingen war als besetzt angenommen ;
die verschiedenen Bivouaks wurden in Rücksicht der Kulturen
gewählt ) . Am Abend setzte ein Ueberfall das Westkorps in
momentanen Besitz des Straßen -Knotenpunktes Ettlingen -
Busenbach -Reichenbach ; derselbe wurde jedoch nicht behauptet ,weil sich bei diesem Gefecht gezeigt hatte , daß dieser Punkt für
den Gegner am andern Tage nicht haltbar sei und sich das
Westkorps durch dessen Behauptung am Abend noch in ern¬
stere Gefechte verwickelt hätte .

Am 15 . Sept . , am zweiten Uebungstage , war es Auf¬
gabe des Ostkorps , dem Feind in geeigneten Abschnitten ener¬
gischer entgegenzutreten , um dessen Vormarsch aufzuhalten
und zu ermöglichen , daß die inzwischen bis Pforzheim vorge¬
rückten Verstärkungen ( supponirt ) das Plateau zwischen
Psinz und Alb erreichen können , um dann vereint mit dem
Ostkorps die Offensive zu ergreifen .

Das Westkorps dagegen hatte das Bestreben , den Feind
vor Vereinigung mit seinen Verstärkungen noch zu schlagen
und wo möglich von diesen abzudrängen .

Das Westkorps hatte an diesem Tage die Aufgabe , einen
Theil des engen Albthals zu durchziehen , die Höhen bei Busen¬
bach und Reichenbach durch Walddefileen zu ersteigen , und
mutzte erwarten , nach dem Herausbrechen aus diesen Lefileen ,
die nur mit Infanterie genommen werden können , isolirt mit
der Infanterie sofort von dem auf den Höhen formirten Geg¬
ner mit allen Waffen angefallen zu werden .

Diese ungünstige Gesechtslage zu vermeiden , und zugleich
ein Manöver auf die Rückzugslinie des Ostkorps einzuleiten ,
beschloß der Kommandirende des Westkorps , eine schwache Jn -
fanterieabtheilung auf der Straße gegen Reichenbach Vordrin¬
gen und die östliche Walolisiöre nehmen zu lassen ; die Vorhut
sollte Busenbach besetzen, die Artillerie auf den nördlichen
Höhen auffahren , um hier das Gefecht bis zum Eintreffen
der Reiterei zu führen , das Gros sich verdeckt am östlichen
Ausgange hinter Busenbach zum Angriff - sammeln . Die ge -
sammte Reiterei und reitende Batterie sollte an der Baum -
wollen -Spinnerei nördlich am Kalmklamm die Höhen erstei¬
gen , unter dem Schutze von 2 Jnfanteriekvmpagnien , die
vorher die Pionniere bei Herrichtung dieses Weges schützten ,
aus dem Walde Herausbrechen und auf den nordöstlichen
Höhen von Reichettbach plötzlich erscheinen . Mit deren Er¬
scheinen mußte das Ostkorps die Höhen bei Reichenbach ohne
Gefecht aufgeben und den Rückzug antreten , da dessen Ver¬
bindung bedroht war .

Diese Gefechtsdisposition kam jedoch nicht zu vollkommener
Ausführung ; das Ostkorps hatte Busenbach , das wegen seiner
Lage nicht zu vertheidigen ist , ohne Gefecht aufgegeben und
formirte sich auf den Höhen von Reichenbach ; die Infanterie
des Westkorps , die in Buscnbach keinen Gegner fand , drang
ohne Aufenthalt gegen diese Höhen vor und verwickelte sich in
ein ernstes Gefecht , dem sich der Gegner erst bei Erscheinen
der Reiterei durch den Rückzug entzog . Die Reiterei des
Westkorps konnte das Ostkorps , das seinen Rückzug bis auf
die östlichen Höhen von Langensteinbach fortsetzte , nicht mehr
festhalten , sondern uur noch durch die reitende Batterie be¬
schießen lassen .

Das Westkorps folgte nach der Vereinigung mit seiner
Reiterei dem Gegner bis vor die Stellung von Langenstein¬
bach und bereitete den Angriff darauf durch seine Artillerie
vor , drang hierauf mit überlegener Infanterie , gefolgt von
der Reiterei , gegen die Höhen vor , und erstieg sie nach einem
hartnäckigen Gefechte , in das alle Waffen eingriffen . Das
Gefecht schloß hier auf Befehl .

Das Ostkorps bezog nach dem Manöver Bivouak bei Ell¬
mendingen , Dietenhausen , Weiler , das Westkorps bei Langen¬
steinbach , die Vorposten standen sich bei Auerbach gegenüber .

Ein beabsichtigter Ueberfall durch ein Detachement des
Ostkorps in der Richtung von Dietenhausen her am Abend
wurde von den Vortruppen des Westkorps zeitig entdeckt und
zurückgeworfen .

Am 16 . , dem dritten Manövertage , änderten sich die Rol¬
len : das Ostkorps hatte am 15 . Abends Verstärkungm erhal¬
ten ( das 5 . Infanterieregiment , das 2 . Dragonerregiment , die
4 reitenden Geschütze wurden vom Westkorps dahin abbefeh¬
ligt ) und ging nun zur Offensive über .

Die hartnäckigeren Gefechte des Ostkorps am 15 . ließen
schließen , daß dasselbe Verstärkungen erhalten habe und nun
zum Angriff überzugehen beabsichtige .

Um sich über Stärke und Absichten des Gegners aufzuklä¬
ren , ließ der Kommandirende des Westkorps daher am Mor¬
gen des 16 . eine verstärkte Vorhut in den 3 Richtungen Auer¬
bach , Dietenhausen , Weiler Vorgehen ; die sich rasch entspin¬
nenden Gefechte gaben die Aufklärung , daß der Gegner mit
Ueberlegenheit im Vormarsch begriffen sei. Die Vorhut zog
sich daher rasch hinter das verdeckt hinter den Höhen von Lan¬
gensteinbach aufgestellte Gros zurück .

Das Gros nahm hier das Gefecht auf , mußte aber nach
heftigem Gefecht die Höhen aufgeben . Das Westkorps durch¬
zieht hierauf den Abschnitt von Langensteinbach und geht ge¬
deckt durch die rückwärts aufgestellte Artillerie , die von Zeit
zu Zeit neue Stellungen nimmt , bis an die östlichen Höhen
von Reichenbach zurück . Hier setzt es sich noch einmal , um
durch einen Offenstvstoß den Gegner zu überraschen und Zeit
für den Rückzug durch die Defileen zu gewinnen , und es ent¬
wickelt sich daraus ein ernsteres Gefecht . Damit schließt das
Manöver am dritten Tag .

Fassen wir noch einmal die Resultate dieser Uebungen kurz
zusammen , so bestehen sie darin :

Die Truppen wurden während der Uebungsperiode im Ge¬
fecht und im Sicherheitsdienst in der Waffenverbindung von
dem Bataillon bis zur Division hinauf geübt , häufige und
angestrengte Märsche erhöhten ihre Marschfähigkeit , und das
Lager gab Gelegenheit , sie im Baraken - und Schanzenbau , in
Angriff und Vertheidigung von Feldwerken zu üben ; sie
lernten die Entbehrungen des Lebens im Lager und Bivouak
kennen und zugleich aber auch sich darauf einzurichten . Da
das Lager durch Truppen hergestellt wurde , so fanden diese
Gelegenheit , diese Einrichtungen selbst kennen und Herstellen
zu lernen .

Das ärztliche Personal lernte die Einflüsse starker Märsche ,
der Lager und Bivouaks auf die Truppen kennen und die Vor¬
bereitungen zu Hilfeleistungen bei Gefechten treffen .

Das Verpflegspersonal hatte nicht nur die Sorge für die
Herbeischaffung der gewöhnlichen Lebensbedürfnisse , sondern
bei dem plötzlich eingetretenen Wassermangel in den Orten
Langensteinbach , Busenbach , Reichenbach mußte es auch für
dieses so nöthige Lebensbedürfniß sorgen - eine Aufgabe , die
es in der schönsten Weise gelöst hat .

Die höheren Führer lernten die Friktion in der Waffenver¬
bindung kennen und die Schwierigkeiten , die es hat , dort wo
nöthig zeitig mit allen Kräften zu erscheinen , besonders wenn
das Terrain zeitweise eine Trennung veranlaßt , den Gebrauch
einer oder der andern Waffe verbietet —- oder wenn höhere
taktische Zwecke Detaschirungen erheischen .

Eine dreitägige Uebung hat gezeigt , wie diese Friktionen
aber rasch erkannt und von Tag zu Tag leichter überwunden
werden .

Die Truppen zeigten während der Uebungen die größte
Freudigkeit und Ausdauer in Ertragung von Strapazen , und
dieser Stimmung , der guten Verpflegung und ärztlichen Für¬
sorge mag es auch zuznschreiben sein , daß der Krankenstand
trotz Märschen , Bivouaks und Lager ein so niedriger war ,
wie er selten in der Garnison eintritt .

Kehren die Truppen erfrischt durch neue lebendige Ein¬
drücke , reicher an Erfahrungen , gehoben für ihren Beruf , in
ihre Garnisonen zurück , so verdanken sie dies besonders der
thatkräftigen Oberleitung Sr . Großh . Hoheit des Prinzen
Wilhelm , Generalinspektors des Armeekorps , dessen unbe¬
grenzte Thätigkeit mit gleicher Sorgfalt die Verpflegung , den
Gesundheitsdienst , wie die Ausbildung der Truppen für den
Krieg umfaßte . Immer zuerst auf dem Platz , der Letzte bei
den Vorposten , gab er ein erhabenes Vorbild voller Hingabe
für den Dienst , gewissenhaftester Pflichterfüllung .

Hat Se . Königl . Hoheit der Groß her zog , der den
Uebungen mit größter Aufmerksamkeit folgte — selbst einmal
unter Zelt übernachtete — , am Schluß der Uebungen seine
allerhöchste Anerkennung über die Haltung der Truppen , ihre
Freudigkeit in Ertragung von Strapazen und Entbehrungen
ausgesprochen , so ist das Armeekorps dagegen verpflichtet ,
dafür zu danken , daß Se . Königl . Hoheit der Großherzog in
der Person des Führers Seines fürstl . Bruders dem Armee¬
korps ein so glänzendes Vorbild militärischer Tugenden ge¬
geben hat .

Baden .
§ Baden , 19 . Sept . Unsere Saison ist noch immer sehr

belebt . wenn auch der starke Zufluß , wie er bi « in die vergangene
Woche stattgcfunden , nachgelassen hat . Die Zahl der eintrefftnden
Fremden beträgt immerhin noch täglich zwischen 3 - bis 400 , worunter
Namen hervorragender Persönlichkeiten au « allen Ländern Europa '« ,
beispielsweise Halil -Bey , der türkische Gesandte in Pari « , und sein Le -
gationssekretär , Bogho « Bey rc. Bei den bereits länger « und kühlern
Abenden bieten Theater und Konzerte willkommene Genüsse . Die letz¬
ter » folgten einander seit dem Schluß der italienischen Oper fast u „ .
unterbrochen . Da « besuchteste war allerdings das der Adelinc Patt «.
Heule findet eines statt , von dem großh . Hoftheater -Orchester in Karls¬
ruhe veranstaltet . Der wohlbegründete Ruf des letzter « , die Namen
der mitwirkenden Künstler , wie Frau Viardot , Frau Klara Schumann
und Ludwig Strauß , stellen hohe Kunstgenüsse in Aussicht . Die fran¬
zösischen Theatervorstellungen üben eine bedeutende Anziehungskraft aus .
Namentlich war dies am gestrigen Theaterabend der Fall , wo sich
Frln . Madeleine Brohan mit Bressant in Moliöre 's Tar -
tuffe und Alfr . de Müsset « „ II laut qu

'une ports soit ouverte ou
kerme "

stürmischen Beifall errang . - Wie in jedem Jahr , so auch in
diesem , waren die Erträgnisse de« großen Fe u e r w e r ks und de« F e st -
kvnzertes , weiche am Vorabend des 9 . Sept . staitsanden , ohne jegli¬
chen Abzug zu milden Zwecken bestimmt . Dieselben beliefen sich zusam¬
men auf 3090 fl . , wovon 2202 fl . dem städtischen Krankenhaus , 444 fl .
dem Evangelischen Thurmbau - Verein und die gleiche Summe der
Pfründneranstalt des GutleuthauseS durch Hrn . Benazet zugewiesen
wurden . — Zwei stattliche Neubauten , die der Stadt Baden künftig
als neue Zierden zu dienen bestimmt sind , werden in jüngster Zeit
ihrer völligen Vollendung bedeutend näher gebracht werden . Die eng -
lijche Kirche ist in ihrem äußern Ausbau so weit vorgeschritten ,
daß bereits auf der Spitze des steinernen Thurms der vergoldete Hahn
als Wettervcrkünder seinen Sitz eingenommen , und von der griechi¬
schen Kapelle auf der Höhe zwischen der neuen Trinkhalle und dem
Badischen Hof erglänzt weithin die hohe Goldkuppel .

Engen , 16 . Sept . ( Konst . Ztg .) Das Ergebnitz der am letzte »
Dienstag in unserer Stadt vvrgenommenen Wahlmänner -Wahl für
die Landtags - Abgeordneten ist noch mehr geeignet zu über¬
raschen , als dasjenige der Kreis -Wahlmänner - Wahl . Während bei der
letzter « bekanntlich die klerikale Partei den Sieg davongetragen hat ,
siegte diesmal die liberale Partei .

Vermischte Nachrichte«.
— Bonn , 18 . Sept . vr . David Strasuh ist hier eingetroffen

und geht damit um , sich hier anzukaufen .
- Hannover , 18 . Sept . ( Fr . I . ) Im großen Gartensaal

des Odeon « ward heute die vierzigste Versammlung deutscher
Naturforscher und Acrzte eröffnet . Stadtdirektor Rasch be -
grüßte die Versammlung Namen « der Residenzstadt . Bis 8 Uhr diesen
Morgen hatten sich in die Aufnahmsliste 550 Theilnehmer , darunter
400 von auswärts , eingezeichnet ; hierunter von namhaften Gelehrten :
Mäkler aus Dorpat , Virchow aus Berlin , Nöggeraih au « Bonn ,
Schultz - Schulzenstein aus Berlin u . A . Reben dem Kultusminister
Lichtenberg und seinem Generalsekretär v . Warnstedt findet sich auch
der frühere Minister Graf Borrie « in der Mitgliederliste verzeichnet .
AIS Festopec wird morgen Wagner

's „Tannhänser ' mit Niemann in
der Titelrolle in Szene gehen .

— Merseburg , 14 . Sept . ^ Zu Willenberg ist gestern die

Genehmigung unsere « Königs zur Enthüllungsfeier de« dortigen M e-
lanchthon - Denkmsls für den 31 . Okt . mit der Zusicherung
eingcgangen , daß Se . Majestät sich persönlich daran betheiligen werde .

— Venedig , 16 . Sept » ( A . Zig . ) Die Untersuchung gegen die
des Mordes an dem Landgerichtsrath Eßl Verdächtigen nimmt einen
Verlauf , welcher die Schuld der Angeklagten außer allen Zweifel stellt ,
und den Beweis tiefer ! , daß es der Polizei gelungen ist , die wahren
Mörder zu verhaften . Gestanden hat zwar bi » jetzt noch Keiner der
beiden Angeklagten , doch liege » so gewichtige Beweisstücke gegen die
Mörder , einen Apotheker und einen Schuster , vor , daß an der vollkom¬
men gerechtfertigten Verurtheilung der Mörder nicht zu zweifeln ist .

Karlsruher Witteruugsbeobachtuugen .

19 . Sept
Larome -

trr .

Ther¬
mo - Wind . Hminkt . Wmr . nn »

mmr .
Morur ;i«7Ul,r 28 ' 2,8N 4 - 95 N .O . schw . bew . heiter , kühl

. 2 .00 ' 185 , warm
N -E 8 , . 183 ^ 120 . » » . kühl

Verantwortlicher Redakteur -
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzvgliches Hoftheater .
Donnerstag 21 . Sept . 3 . Quartal . 98 . Abonnemenls -

vvrstellung . Znm ersten Male : I « der Heimath ; Origi -
nalschauspiel in 5 Akten , von CH . Blrch -Pfeiffer .



Z.z .303 . Nr . 6503 . Karlsruhe . , Z -, .308 .

Bekanntmachung.
Die bevorstehende Prüfung der RechtSkandidatcn

beginnt
Montag de« S . Oktober d. I . ,

wovon Diejenigen , welche sich hierzu gemeldet habm ,
mit dem Bemerken vorläufig in Kenntniß gesetzt wer¬
den , daß an jeden Einzelnen noch besondere Vorladung
ergeht.

Karlsruhe , den 16 . September 1865 .
Großh . Justizministerium .

S t a b « l .
_ v . Neubronn .

Z . z .314 . . K arlSruhe .

Bekanntmachung.
Mil dcm 1 . Oktober d . I . wird die bestehende Post -

omnibuS -Verbindung zwilchen Appenweier , Gries¬
bach und RiPPoldSau aufgehoben und werden nur
noch 2 tägliche Pcrsvnenpost -Kurfe zwischen Appen¬
weier und Peterslh «! mit Abgang aus Appenweier
um IX^ Morgens und 400 Nachmittags und Ankunft
daselbst um Xl ^ Vormittags und 7^ Abends , unter¬
halten werden .

Karlsruhe , den 18. September 1865 .
Direktion der großh. Verkehrsanstalten .

B . V . d. D .
G m e l i n .

Lorentz .

Z .z.325 . In der C . F . Wintrr ' schen Verlags -

Handlung in Leipzig und Heidelberg ist so eben

erschienen und in der G . Hof -

duchhandiiutttz in Karlsruhe vorläufig .

Chemische Briese
von

Justus vo » Liebig .
Wohlfeile Ausgabe . 8 . geh . Preis 2 fl . 54 kr .

Z . z.309 . Karlsruhe . Der Unterzeichnete beehrt
sich dierdurch asten Freunden der Kunst di« ergebene
Mrtlheilung zu machen , daß der lang erwartete
Kupferstich :

I-llMlI«MLMlL8e<UL
nach

I » » V I

, gestochen von
Professor Eduard Mandel ,

jetzt in allen Druckgattungen bei ihm eingetroffen ist :
1) Allererste Drücke ( öpreuves äe

remarque ) cdin . Preis . . . 175 fl. — kr.
2 ) Drücke vor aller Schrift ( dpreu -

ves ü 'nrtiste ) cllin . Preis . . 105 fl . — kr.
3) Drucke vor derSchrift mit beiden

Künstlernamen , cliin . Preis . 52 fl. 30 kr.
4) Dieselbe Gattung auf weißem

Papier . Preis . 42 fl. — kr.
5) Drücke mit der Schrift , ekln .

Preis . . . . . . . . . 25 fl. 30 kr.
6) Dieselbe Gattung auf weißem

Pavier . Preis . 21 fl. — kr.
KnrlSruhe , den 18 . September 1865 .

Hvh . BeVtzr « , Hofkunsthändler ,
Herrrnstraße 28 .

211 l lMklUIl 1 » . N .
Mit dem st. Oktober d. I , beginnt der Winterkursus und beliebe man sich .bis dahin wegen Aufnahme

und Prüfung bei dem d . Z. crsten Vorsteher Herrn ( neue Rothhofstraße 8 ) ,anzumelden .
Der Unterricht umfaßt folgende Fächer , vertreten durch die bcigefügten Lehrer : Harmonie , Cvntrapunkt ,

Compofitionslebre HH . Hauff L Oppel ; Geschichte Oppel ; Klavier Henkel ; Orgel Oppel ; Violine Konzert¬
meister H . Wolff , Stup . Becker ; Violvncell Siedmtopf ; Gesang - erd . Schmidt ; Ensemble und Partitur¬
spiel Heukel .

Das jährlich« Honorar , quartaliter zahlbar , beträgt für den Gesammtunterricht 88 Thlr . p. C. - -- 154 fl.
Rh . W „ für einen einzelnen Unterrichtsgegenstand 24 Thlr , p. E . - - 42 fl . Rh . W .

Gedruckte Pläne find gratis zu beziehen .
- raukfurt a. R ., im September 1865.

vor Vorhand clor HnsiLsolniIs .

Z .z. 199 . Karlsruhe .

Viehverfkcherung
Eine der ersten Viehversicherungs -

Geftüschaftcn , deren Grundsätze von
den erjken Kapazitäten sowohl im
Bersicherungs - als landwirthschaft -
lichen Fache als die besten und ratio¬
nellsten anerkannt wurden , sucht tüch¬
tige und thätige Agenten.

Zur Uebernahme einer Agentur Luft¬
tragende wollen ihr frankirtes Offert
xosto restante Larlsrulie unter der
Chiffre 8cli . V . 6 . Rr . 100 einreichen .

Z .z.3l8 . Karlsruhe .

Traubenzucker ,
feinst Prima -OnalitA , empfiehlt zu dem Fabrikpreis

4L « . Tevwitz ,
Waldstraße Nr . 36 in Karlsruhe .

320 - K a rlsrube .

Traubenzucker ,
erster Qualität , empfehle »

Z .y . dOr. Karlsruhe .

Nähmaschinen
für alle Zwecke und Gewerbe , amerikanische und

deutsche,
Hauduähmaschinea neuester Verbesserung , mit

Tianöporieur von unten ,
Wafchmaschinm, Waschwringrr , Snopsloch»

scheereu,
Maschinenseide , Nadeln , Faden , Oel

stelS vorräthig bei ^L. Spieß ,
Herrenstraßc 23 .

Reparaturen »o« Nähmaschine« werde« iillig
und gut gemacht .

Dünger - Empfehlung .
Z y 472 . Zur Herbstsaat empfehlen wir unser ge¬

stampftes , röhrS Knochenmehl , gedämpftes , feines
Knochenmehl , SuperphoSphat , Weiubergdüager,
gLieseadnager uns Kalidünger . Preislisten , Ge¬
brauchsanweisungen und Analysen stehen gratis
zu Dienst'« .

Wegen Uebernahme von Lagern nehmen wir An¬
träge entgegen .

Hhemische AaüM öei Karlsruhe .
Otto Pauln

Iurcursale der MmeralwaD-
Heilanstalt von

Haupi - Niederlage von allen französischen und
ausländischen Mineralwassern .

Lso» L8 ) Direktor,
Kronenburger Straße Nlr. 37 ,

in Ltrassdrn ^ am lUisln .
Die Compagnie der Mineralwasser von Bichy hat die Ehre , das Publikum zu benachrichtigen , daß sie in

Straßlmrg eine Filial -Riederlage errichtet hat , zu dem Zweck, den Gebrauch diese« Mineralwassers in Deutsch¬
land zu verbreiten , und um den Apothekern Gelegenheit zu geben , es sich leichter , geschwinder , echt und frisch

verschaffen zu können . — Das Mineralwasser von Vichy ist empfohlen bei Störunge « der BerdannngSorganr ,
Le- erleide« , Bleichsucht , Blasenleiden , Stein , Harnkrankheitm, Podagra , Gicht , RhenmatismnS»
DiaietiS und Albuminuria .

Die - laschen tragen französische und deutsche Etiquetten, nach Belieben der Konsumenten.
Die Kiste mit SV Flasche » von alle« Quelle « zu 38 Franken. — Echte Salze und Pastille» mit dem

Umschlagsband der Staatskoiurole zu den « ümliche » Preise « , wir in der Anstalt selbst . — Dm Apothekern
Wird ei» Rabatt gegrbm.

Herr I -aal » Idrv ^ ku « , auch Korrespondent der franz . Ostbahn , empfiehlt sich für Komutts -

fio « und Speditions -Geschäfte , übernimmt Gütertransporte zu billigen und festen Preisen, besorgt
Zollformalitäten und besitzt große Lagerräume . Z.v.351 .

3 .r.896 . Mannheim . Rhein-Dampfschifffahrt.
Mutscht M Mel dorstt Gesellschaft.

Abfahrten von Mannheim vom IS . Mai L86S an
täglich 3V - Uhr Morgens nach Cöln , Düsseldorf , Emmerich .

Dienstags , Donnerstags , Freitags und Sonntags in 32 Stunden direkt nach Rotterdam .
Donnerstags und Sonntags nach London .

„ IV - Uhr Nachmittags nach Bingen .
Von Mainz täglich ? '/, , S '/ - nach Düsseldorf , ll u . l2 >/ » nach Cöln , S Nachm , nach Linz ,

6 Abends nach Bingen .
Mannheim , im Mai 1865 . Sie Agentschaft

< ÄVaase « SL Gleich ard .

Kapital -Gesuch
Z .z.175 . Eine erste Hypothek gegen doppelte Ver¬

sicherung auf ein Hiesiges Haus mit Liegenschaft vön
570V fi . zu 5 Prozent verzinslich wird zu cediren ge¬
sucht ; pünktliche Zinsen find aus Mietvertrag ge¬
sichert .

Offerten befördert die Expedition dieses Blattes
unter I. . I, . _

Z .wi794 . Esrin g t n .

Steigerungs -Ankündigung .
,_ In Folge richterlicherVerfügung werden
Dienstag dm 26 . September 1865 ,

Nachmittags 2 Uhr,
im GemeindewirthShause zu Rümmingen dem Ziegler
Florian Meier von dort untenverzeichnete Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigenthum versteigert , und der
endgiitige Zuschlag erlheilt , wenn der Schätzungspreis
»der mehr geboten wird .

Hievon wird der Gläubiger Josef Huber von Her¬
der » , dessen dermaliger AufenlhaliSorl nicht ermittelt
werden konnte , aus diesem Wege in Kenntniß gesetzt ,
mit der Aufforderung , den Betrag der Forderung , im
Einzelnen beschrieben, spätestens in der Steigerungs -
lagsahrt , unter Vorlage der Beweiöurkunden , bei dem
VollstrecknngSbeamten anzumeldcn , damit sic bei der
Versteigerung berücksichtigtwerden können .

Zugleich wird aus die Bestimmung des 8 951 der
Prozeßordnung aufmerksam gemacht , wornach die auf
den Grund der Verweisung geschehene Zahlung des
StcigcrungSpreiseS die Wirkung Hai , daß die verstei¬
gerten Liegenschaften von der Untcrpsandslast befreit
werden.

Auch wird demselben ausgegeben , einen im Gerichts -
bezirk wohnenden Gewalthaber aufzustcllen , widrigen¬
falls alle weilcren Verfügungen rc. mil der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären , am
Gemeindehaus zu Rümmingen angeschlagen würden .

Die zu versteigernden Liegenschaften sind :
1 .

28 Ruthen Garten in den Neugärten , ne¬
ben Johannes Herbster und Michael Knödel ,
tarirr zu . ., . . . 30 fl.

2 .
1 Viertel 12 Ruthen Acker im oberen Reb¬

acker , neben Johann Kammmüller und Frd .
Krebs , larirt z» . 25 fl .

3 .
18 Ruthen Garten oder Lehmgruben hinter

dcm Ort , neben sich selbst und der Straße ,
tarirt zu . 25 fl.

4 .
18 Ruthen Garten in den Neugärlen , ne¬

ben Friedrich Krcutner und sich selbst . . . 50 fl.
Hierauf steht zum Theil der Ziegelofen .

5.
Eine Ziegelhütte hinten im Ort , neben Jo¬

hannes Herbster und der Straße , larirt zu . 300 fl .
Esringen . den 19. September 1865 .

Der großh . Notar und Vollstreckungsbeamte
Vertenheimer .

Zlz . lM . Rastatt .

Bekanntmachung.
Di « Lieferung von circa 11,500 Zentner Rührer

Fettkohlen für die König !. Preuß . Garnison -Anstalten
pro 1866 soll im Wege der Submission vergeben wer¬
den. Lieferungs -Unternehmer wollen die desfallfigen
Bedingungen ln unserem Geschäftszimmer -, Haupt¬
straße Nr . 146 , 1 Treppe, einsehen, und ihre Offerten
versiegelt und mit gehöriger Aufschrift versehen , bis
spätesten«

Dien stag den 2 6 . d . MtS . ,
Vormittag « 10 Uhr »

abgeben , woselbst die öffentliche Entfiegelung zur ge¬
dachten Stunde stattfindet .

Mit der Lieferung der Steinkoblen ist die Ausgabe
derselben an die Truppen rc. nicht verbunden .

Rastatt , den 11 . September 1865 .
König !. Preuß . Garnison -Verwaltung .

Z . w.722 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
sMontag den 9 . Oktober d. I . ,

Nachm . 3Uhr ,
wird im Geschäftszimmer des Unterzeichneten Notars ,
Langestraße Nr . 167 , da« unten beschriebene,
zum Nachlaß des Kutschers Franz Michael Kiefer
dahier gehörige Wohnhaus Erbtheilungs halber einer
öllentlichen Versteigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgillig zugcschlagen , wenn der Schätzungs -
Preis von 10,000 fl . auch nicht erreicht werden sollte .

Beschreibung des Hauses .
Das sin der Walbhornjwaß « dahier , neben Feist

Mahler und Briefträger August Kölitz Wittwe ge¬
legene , mit Nr . 58 bezeichne» Gebäude , nämlich ein
einstöckige« Vorderhaus mit zweistöckigem Seitenbau
links , anderthalbstöckigem Seitenbau recht » , zweistöcki¬
gem Querbau und Stallung im »ordern Hofe ; sodann
ein einstöckiger Seitenbau rechts mit Mansardm , Hof¬
raum und Gärtchen .

Karlsruhe , den 13 . September 1865 .
Der großh . Notar

S t o l l .
Z.z .316 . Karlsruhe . ( Holzverstrigerung .)

Au « großh . Hardtwald werden versteigert ,
Montag den 25 . d. M . » Abthl . Lachen -

7300 forlene Wellen , 7 Loose Schlagraum ;
Dienstag den 26 . d. M . , Abthl . Kohl¬

platt e n s ch l a g :
7000 forlene Wellen , 7 Loose Schlagraum ;

M i t t w o ch d e n 2 7 . d. M . . A b t h l . D i ck - s -
Jagen :

7000 forlene Wellen , 7 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft am 1 . Tag auf der Stutenseer Allee

an der Kanalbrücke ; am 2 . Tag auf der Rintheimer
Quer -Allee, am Rintheimec Parkthor ; am 3 . Tag aus
der Grabener Allee, am Hagsfelder -Eggensteiner Weg ;
jedesmal früh 8 Uhr .

Karlsruhe , den 20 . September 1865 .
Großh . Bezirkssorstei Eggenstein ,

v . Kleiser .
Z .w.804 . Nr . 10,919 . Rastatt . ( Fahndung .)

Am 13 . d. M . wurde in dem Wallgraben zunächst dem
Niederbühlcr Thor die Leiche eines neugebornen
weiblichen Kindes ausgefunden . Nach der Be¬
schaffenheit derselbe» mußte das Kind schon vor meh¬
reren Monaten in dem fraglichen Graben ausge¬
setzt worden sein , und weitere Gründe sprechen dafür ,
daß dasselbe von der zwischen dem Niederbühlcr und
Karlsruher Thor gelegenen Allee aus in das Wasser
des Fcstungsgraben versenkt worden ist .

Die Leiche war in Stücken von weißem , kleinkarrir -
tcm Tüll — ähnlich dem Stoffe kleiner Fenstervor -
HLnge — «ingchüllt , und von einem zollbreiten ,
schwarzseidenen Bande , wie solche auf Dammhüten
oder als Gürtel getragen zu werden pflegen , zusam¬
mengehalten .

Nach allen Umständen liegt hier ein
Kindsmord vor .

Wir bringen dies behufs der Fahndung nach der
Mutter des Kindes zur öffentlichen Kenntniß , und er¬
suchen Jedermann , der von einem derartigen Geburts¬
falle Kenntniß erlangt hat , seine Wahrnehmungen der
Gendarmerie oder dem Gerichte mitzutheilen .

Rastatt , den 18 . September 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Reich .
Z .w .797 . Nr . 29,317 . Pfsrzheim . ( Auf .

sorderung und Fahndung . ) Der 21 Jahre
alte Jakob Christoph Müller von Mittelmutschel¬
bach , welcher de« Vergehens der Refraktion ange¬
schuldigt und des Verbrechens des dritten Diebstahl -
dringend verdächtig ist, hat sich nach Entweichung au -
dcm Amtsgefängniß in Sichern , woselbst er verhaftet
war , der Untersuchung durch die Flucht entzogen .

Derselbe wird ausgefordert ,
binnen vier Wochen

bei dem Untersuchungsgericht dahier sich zu stellen,
widrigenfalls nach dem Ergebniß der Untersuchung
gegen ihn erkannt werden soll .

Zugleich werden sämmtliche resp. Behörden gebeten,
aut Müller zu fahnden und Um im Betretungsfall
wohlverwahrt an uns abzuliefern .

Pforzheim , den 16 . September 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Gärtner .
Z .w . 802 . Nr . 5613 . Eberbach . ( Fahn¬

dungszurücknahme . ) Unser Fahndungsaus¬
schreiben gegen Friedrich Meiir von Eichsteslen vom
15 . Juli l . I ., Nr . 4366 , nehmen wir hiermit zurück .

Eberbach, den 15 . September 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hauser . , .

Frankfurt , 19 . Sepr . 1865 . Staatspapiere .

Oesterr. 5°/g Met . i. S . b . R . G .Heff. 3V-V« Obligation . 96V « P -
5"/ « do. in holl . St . - - — Nassau 5°/g Obl . b. Rothsch. 100 '/ « G .
50/« do. 1852 i . Lst. 78 '/ , P . 4 '/ -"/g do . 101 '/« P .
5"/g do. 1859 „ „ 73V . bez . 4 "/g d». 98 G .
5°/gd ° . 1864 . . 72 '/ , P . „ 3 '/ -

°/g do . 91 G .
5 »/n Lomb. i . S . b . R . 91V « G . Krhesi. 40/g Obl .Rthlr . L 105

3 '/ -0/gOb . b.R . L105
99 '/ - P .

50/» Venet . C . b . R .V, 85 '/ . P . Brschw. — -
50/ g Nat .-Anl . 1854 65 -

« G . Lurbrg. 40/gO .Fr . ü28kr.b.G. 88 G .
5°/g Met .-Obligat . 4°/gdo . L105kr . k. E.
5°/« do . 1852C . bM . - - Franks. 3V, "/» Obligation . 93 '/« P .
4 >/ - 0/g Met .-Obligat . 52 G . 3 "/g dto.

5°/gObl . inL . üfl .12
- —

Preuß . 5°/ , Obl . b . Rothsch. - - Rußld . 39 P .
4 '/ -°/» do . 99V « G . Finnld . 4 '/ -°/gOb . i. R . L105 87 '/« bez .
4 »/ « ^ d° . , - — Span . Zo/g inl . Schuld — -

„ 3 '/ -°/ ° Staatssch . - — 2 -/ «o/g Schuld
Bayern 4 '/- °/g IMfiig 100V « G . Belgien 4 '/ -°/gO . i.Fr . ü28U . 100V » G .

4 '/ -"/o V-jährig 101V « P - Schwd . 4 '/ -0/g Obligation .
4 '/ -»/g do . i . L. » 12fl .

90V » G .
4°/g Ijährig
4 °/g V-jäbrig
4 »/g Ablö, . -Rente

97 -/« G . 88V « P .
98 '/ , G . 4 '/ -o/gPfbf .i .Rfii105 89V « P .
97 '/ - P . Schwz . 4 '/, °/gEL . i.Fr.ü28 101 '/ « P .

3 '/ -»/o - ' — 4 ' / -0/g Bern .Std .-O . 99V « bez .
Wrtbg . 4 '/, °/g Obl . b. Roths . 104 '

« P . 40/g do .
40/g do .
3 '/ -°/« do.

100 G . 5«/g Gf . St .-O .FrL8 95 P .
92 '/« P . N .-AM. 6o/gSt . i. D . r. 1881 72V . P .

Baden 40/ g Obligation . 99V « G . 60/, do . r. 1881
3 '/ -o/g do . v . 1842 91V « P . 8o/g do . r. 1882 71V » b .G .

G .Heff . 4o/g Obligation . 100 P . 5o/g do. r. 1871 —

Diverse Aktien , Eisenbahn - Aktie « nnd Prioritäten .
3"/» Frankfurter Bank
3"/g Oesterr. Bank -Aktien
5°/» . Cred. A. i. O . W .
5°/n Pfdbr . d. österr. Cred.-A.
3°/g Bayer . Bank ü fl. 500
4 «/ , Darmst . B .-A. ö fl. 250
4°/o Weimar . Bank -Aktien
4°/o Mitleid . Er. -A. ü 100 Th.
40/0 Luremb . Bank -Aktien
LaunuSbahn -Attien L fi . 250
3 '/, °/oFrankf .-Han .-Eisnb .-A.
5VgOesterr .StaatS -Eismb . -A.
5«/o « lisabfiS. fl. 200 pr.St ? / ,
5°/h Böhm . -Westb.-Akt. fl. 200
Rhein -Nahe -Bahn
4«/a-Ldwh.-Bexb . Eisenbahn
4"/ , Nmstadt -Dürkheimer
4 '/ -°/ «>Pf . Marbahn b. Roths .
4V -"/o Bayer . Ostbahn -Aktien
4"/o Hess- Ludwigsbahn
Frredr.-Wilh .-Rordb .-Aktien
4 '/,o/g Frankf.-Han .Prior .-O.

151 ' - P . 4°/g Pfandbr . d. Frkf. Hyp .-Bk.
843 G. 3 "/o Oester.St .-Eisenb .-Prior .
188V - G . 3»/oOestr.Süd .St .uLom .EB .
86V8 P - 30/g Lio. E . D . -L D . Fr . L 28kr.

— — 5°/gToSc .Centr .-Eisnb . Prior .
227 st. 5«/g Elisabethbahn -Prior . «/ ,
100 '/ , P . 5"/g do . neueste Emifl . ,
101V « G . 5"/g BSH .W.-B .P .i.Sch .R . .

— — 5VgGaliz .CarlLdwb.-PrL . .
361 P . 5°/ » Schweiz . C.P . bM . ü28kr .

— - 4'/,Vo Hess- Ludwigsb .-Vrior .
191 G . 5Vo OestrLld .1 .Pr .-O .i.Sild .
117 '/,G . 5"/g . . 2. . , .

— — 4 '/, °/gLudwh .-Berb . Pr .-Obl .
— — 40/ g , , »

4 '/, "/g Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
40/0 Südd . Bnk .- A. 4 »o/gEmz .
4 '/, "/gBayerLstb . 50 °/ , .
3°/gDeutsch.Phönir20 °/g .
Frkft. RiiLers .-A. 10 °/g .
4VoFrks.Prvvide »tL0 °/g

'

Frkf. Hypothekmbk. 25Vg » .

150V , P -
96 '/ « G .
105 -/ « P -
114V « bG
129 '/ « P

93 '/ , P .
51V . P -
470 . P .
42 '/ - b-z.
70V « b .G .
77 -/ , P .
70 '/« P -
82 '/ « P -
85 '/ « G .
102 '/ , G .
101 '/, P

192 G .
96 P .
99 '/ « P .
254 G .
115 '/ , G .
157 ' ,G .
109 G .

102 P .

Anlehens -Loose .
Oest . 250fl .b .R .1839

250fl . . 1854
100fl .PrL1858
500fl .v.1860 °/ ,
100fl .L.1864

Z 'VVo Vrcuh .Pr .-A.
Schweb . Nthlr . 10 L.
Bad . 50 -fl. -Loose

3 ' -fl -- ,
Kurh .4riThlr .L.b .R .
Gr . Hess . 50fl .L. b.R .

»
^ 5fl . „ „ „

Naff . 25 - f!.-L. b . R .
Sard . 36 -Fr.-L. b . R .
Mail . 45 -Fr .-L. b. R .
2 >/ - Lütt .PrL . b. G .
30/ gBordeaur lOOFr .
Ansb .-Gunzrnh . L .

130 P .
74 P .
133 P .

, 81V « bez .
MV « P -

9V . P -

52 -/ - P .
55V « P .
144V « P .
37 G .
35V . P .

31 G .
34 '/ « P .
80 P .
lO '/ . P .

Wechsel -Ru , se.
Amsterdam k.S . 100 V, B .
Antwerpen 99V » G .
Augsburg 100 B .
Berlin 105 B .
Bremen 97V , B .
Brüssel 94V » G .
Cöln 104 '/ « B .
Hamburg 89 B .
Leipzig 105 B .
London 119 '/, G .
Mailand 94V « G .
München 99V « G .
Paris 95 bez .

. 60ÜS0L . - —
Wim k.S . 108V , G .
Disconto . . » . . 3 -/, «/g G .

Pistolm
doppelte' 'or.

OSt .
and-Ducat .

20 -Frankenft.' il. Sover .
Ruff . Jmper .
Goldpr . Zpsd.
MeösterrLOr .
Rand -20r .

!.Silb .pL»fd.
. euß.Cafffch:

Doll , in Gold ,

fl. 9 47 -48
. S 48 G . fehl.
. 9 56 -57
, 8 52G .
. 5 36 -37
. 9 28 -/, -2g '/ ,
. 1154 -56
. 9 48 G . fehl .
. 815 -820
. 30 24G .
. 3012 G .
. 5215 -45
. 1 44 '/ «-45 '/ ,
. 228 -29

Druck und B « rlag brr G. vranu ' schr « Hosbuchbruckrrei .
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